
8 1 Bezirk Affoltern Dienstag, 29. November 2011 j\113t{ßt� 

Wetter- und Stimmungshoch am 
Wettswiler Adventsmäärt 
An der 13. Ausgabe des beliebten Marktes trafen sich Jung und Alt, Ortsansässige und «zugewandte Orte» 

Kunsthandwerkliches, Kulinari

sches und Kreatives fand sich in 

guter Mischung zusammen und 

animierte zum Schauen und Kau

fen. Das Wichtigste an diesem 

Anlass sind aber wohl wie jedes 

Jahr die zwischenmenschlichen 

Begegnungen. Alte Freunde und 

neue Bekannte freuten sich über 

ein zusammentreffen an Ständen 

und in Beizen. 

VON ANNEMARIE STÜSSI 

«Wer zählt die Völker, nennt die Na
�en, die gastlich hier zusammenka
men», wäre man fast versucht, mit 
Friedrich Schiller auszurufen, denn 
auch gut vernetzte Wettswiler und 
Wettswilerinnen schafften es nicht, al
le die Nachbarn und Bekannten, die 
gesichtet wurden, zu begrüssen oder 
auch nur auszumachen. Während in 
friiheren (und kühleren) Jahren zuwei
len der Eindruck aufkam, die getätig
ten Geschäfte hielten sich in eher be
scheidenem Rahmen, schien in die
sem Jahr der Franken zu rollen, gin- Die Bevölkerung stimmt sich mtt Unterstützung der beiden Chöre in die Adventszeit ein. (Bilder Ha1sruedi Huber) 

gen doch schöne adventliche Geste
cke, handwerkliche Objekte, Kulinari
sches und Alkoholisches gut weg. Von 
besonderem Reiz waren die gefüllten 
Lebkuchen der Bäckerei Huber, ge
schmückt mit einem von der bekann-

-ten Wettswiler Malerin Margarer 
Strub entworfenen Sujet des winterli
chen Türmlihauses. Gewebtes, Ge
schnitztes und Gedrechseltes bot das 
in Wettswil wohlbekannte Ehepaar 
Kamm an. 

Raclette und Gerstensuppe 

Trotz warmer Temperaturen wurde 
der feinen Gerstensuppe des Frauen
vereins und dem prima Raclette, ein
mal mehr auf dem grosszügig zur Ver
fügung gestellten Gelände von 
«Schenk und Caramia», wacker zuge
sprochen. Und auch der weihnachtlich 
geschmückte Barwagen blieb nicht 
leer. 

Die oben erwähnten Völker waren 
vertreten durch die Präsentation eines 
grossartigen Projektes der Stiftung 
ADES. Basis ist die Erfindung eines 
neuartigen Solar-Kochers, der die Ab
holzung der Wälder auf Madagaskar 
(ober auch andernorts in der Dritten 
Welt) stoppt oder doch reduziert. (Nä
heres unter www.adesolaire.org). 

Vom Apero und Weinsüppchen bis 
zu edlen Schaumweinen und gebrann-

Mattias Lohse weiht die Kinder in die Drechslerei ein. 

ten Wassern wurde man bei «Wein & 
Kulti>, domiziliert neben dem Hotel 
Oktogon, fündig. Erstmals am Wetts
wiler Markt präsent war Mü's Vino
thek, Affoltern. 

Zugunsten von «Haiti-Kids» ver
kaufte «Chrischtkindfü Ruth Meier
hofer feine Weihnachtsguezli. Dass 
Ruths heisse Getränke auf dem Wägeli 
an diesem sonnigen Tag weniger be
gehrt waren, versteht sich von selbst. 

Dass der Adventsmäärt (auch) ein 
Familienanlass ist, beweist das Pro
gramm. Filme für Kinder, das erfolg-

reiche Lebkuchen-Verzieren für Gross 
und Klein, das gut besuchte Geschich
tenerzählen im Untergeschoss der Bib
liothek und - speziell für Teenies - ein 
zauberhaftes Fantasieschmuck-Ange
bot an verschiedenen Ständen. Auch 
an die Vierbeiner hat eine Standbetrei
berin gedacht und gesunde Hunde
guezli gebacken. 

Ein grosser Anziehungspunkt war 
die Drechselmaschirie des aus dem 
Erzgebirge gebürtigen und heute in 
Stallikon ansässigen Holzspielzeugma
chers Matthias Lohse, an der Kinder ei-

Ruth Meierho"er vom OK unterwegs mit Punsch und Guetzli 

genhändig unter freundlicher Anlei
tung hübsche Weihnachtsbäumchen 
drechseln konnten. 

Nicht für alle Marktbesucher ein
sichtig ist die riesige organisatorische 
und manuelle Arbeit; die hinter ei
nem solchen dörflichen Grossanlass 
steht, und die von OK-Präsident Remo 
Buob und seinem Team Jahr für Jahr 
begeistert wahrgenommen wird. 
Ebenfalls ein grosses Kompliment ver
dient der Frauenverein Wettswil mit 
seinen beiden tip-top geführten Gast
stätten. 

Besinnlicher Ausklang 

Traditionsgemäss findet der adventli
che Markt mit dem Singen von Weih
nachtsliedern, gemeinsam mit dem 
Gemischten Chor, und einem Kerzen
zug zur evangelischen Kirche seinen 
besinnlichen Abschluss. Pfarrer Mat
thias Ruff passte seine Predigt dem ad
ventlichen Umfeld an und verwies be
sonders auch auf die schönen Krippen
figuren, seinerzeit geschaffen von en
gagierten Frauen aus der Kirchgemein
de StalllikonfWettswil. 


